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Sir. 37 679

HllgeittÄi lamme«.
tBßttlidjei ß«§ IRidjterâwil (QüridE)[ee). ©ie finita

©attifer &»©teinmann ßat biefer ©age bie Siegenfcßaft

pm 9?ofengarten be§ §errn |jürlimann»|)oßl fei. füußicß
erworben unb .wirb bort für ißt ©ngroS» unb ©etail»
gejcßäft größere Utrf^mnb Neubauten ocrneßmen taffen,
um im ffrüßjaßr 1913 tßr ©omijil bortßin p oerlegen.

Ueöer bie ©tnfcner SBafferoerforgung nnö 33a«»

projette rairb wie folgt berichtet:
®aS ©olbhtger SBaffertoerf bürfte nun nacß einer

burcß baS gute SBetter günffig beeinflußten Vauperiobe
oor ber balbigen ©röffnung fielen, fo baß mir ein

fißöneS, menn aud) etwas teures SBeinacßtSgefcßenf er»
galten merben. ©er ©arif für ba§ neue SBerf ift nacß
bem Slaum», nicßt meßr nadj bem fpaîjnenfpftem auSge»
arbeitet. SUS 9Jlinimaltaj:e finb 30 ffr. SBafferjinS pro
SBoßnung oon oier ffimmern mit üubeßör beregnet,
bocß fonnte bei ber ©ajation ber jivïa 700 SBoßnungen
beS ©orfeS nicfjt aßeS in biefen ©arif ßineingebracßt
roerben. steine Slrbeiterwoßnungen nnb ebenfo Sitten
mit wenigen, aber fetjr großen Säumen müßten p oiel,
refp. p wenig SöafferptS pßlen. @o ift benn ber
Verwaltung beS SBerfeS bie SefugniS erteilt worben, je
nacß ©utßnben, immerhin innert gewiffen ©renpn, eine

©rßößung ober ©rmäßigung ber ©runbtaje oorpneß»
men. ^e nacß ben ©rgebniffen ber erften SSeiriebSjaßre
fann biefe ©aje ebenfalls oeränbert werben. ©o finb
benn nun alle Vorbereitungen pr Slufnaßme unb 3lb=

gäbe beS „fofibaren" SlaffeS getroffen. @§ eröffnet
fid) baburcß für mandjen ißlaß unferer ©emeinbe eine

neue tßerfpeftioe. Sei unfern immer nod) mäßigen @e=

meinbefteuern bürfen wirßoffen, baß unfere feßr billigen
unb bod) oft wunberooll gelegenen Saupläße beffer ge=

roürbigt werben, all eS bis anßin bei bem riefigen 28af=
fermangel gefcßeßen fonnte.

©rweiterung ber Söafferoerforg««ß ©roßpdjftetteit.
(rdrn. Korr.) ®ie ©emeinbewafferoerforaung ooit ©roß»
ßöcßftetten foil gemäß Vefcßluß ber jüngften ©inwoßner»
gemeinbeoerfammlung beträdjtlicß erweitert werben, ©ine
Slnpßl oorpglicßer neuer Duellen werben angefauft, bie
bann fufjeffioe nad) SebürfniS gefaßt, mittelft fßump»
merfeS in ein Seferooir beförbert unb oon bort auS
bem ©orfe bienftbar gemalt werben fönnen. Sludj bie

§pbrantenleitung wirb erßeblicß auSgebeßnt, fpegiell nacß
bem KranfenßauS unb bem ißofigebäube, wofür fünf
neue Dberßur^pbranten in SluSfidjt genommen finb. ®ie
©emeinbeoerfammtung ßat bie ßiefür erforberlidjen Äre»
bite bewilligt.

SSafferoerfergtmg ^agenöorn unb SRumenöiton
(©emeinbe ©ßam). ®ie ©emeinbe ©ßam befcßloß, ißre
Sßafferoerforgung nacß j^agenborn unb Suntenbifon p
erweitern unb eröffnete tjiefür einen ftrebit oon ffr. 14,000

Söafferoerforgtmg im ©oSöUjBrnergatt. ©er tiefe
©tanb ber Quellen unb beS ©runbroafferS maßnt
unb jwingt bie ©emeinben p rationellen SBafferleitun»
gen. Söangen arbeitet lebßaft an feinem ißump werfe,
ba§ im ffrüßjaßr baS ©ort auS allen SBaffernöten be=

freien unb mit reinem ©runbwaffer oerforgen wirb. $of=
fentlid) wirb nun aud) bie reicße ©emeinbe fpärfingen
enblicß bem Vorgeßen ber-Jlacßbargemeinben folgen unb
dn SBäfferwerf erfteflen. .öärfirtgen, ©unpen unb
Cappel finb bie leßten ©äugemeinben, bie rationeller
©afferleitungen entbehren, nod) auf ©obbrunnen ange=
'oiefen nnb bei Sranbfäüen oßne wirffame |)ilfSoorteßren
finb. ©ie übrigen 12 ©emeinben beS Su^SgaueS ßaben
im Verlaufe ber leßten 16 jjaßre Söafferleitungen er=

[teilt, ebenfo fämtlidje ©emeinben beS @ö§ger= unb 91ie=
beramteS.

SBafferncrforguttg ßangenbrud (rdrn. Korr.) jjn
ben jüngft gemelbeten, neuen Sßafferoerforgungen mit
ipumpwerfen im Safelbiet fommt nocl) eine weitere, näm»
lid) biejenige oon Sangenbrud. ©ort wirb bie fonftant
120—150 Sltinutenliter liefernbe liaäjbrunnenqueüe am
gefauft unb außerbem im fßumpwerf mit Seferooir er»

fiellt. ©ie Soften finb auf ffr. 60,000 »panfdjlagt.
©ie IHenotsatton be§ IRorfcßßeßer IRatljaufes ift oom

©voßen-©emeinberat grunbfäßli^ befdjloffeß' worben.
Sacl) ben ©arlegungen beS ©emeinbammannS forbert nur
bie notwenbigfte Senooation 10,000 ffranfen, bei grünb»
litßerer, ftilgeredjter Umbaute 17,500 ffr. (fn ber ©i§»
fuffion warb aud) bie ffrage aufgeworfen, ob ba§ @e=

bäube überhaupt für bie ßufunft als SatßauS beibehalten
werben folle. ©S rourbe auf Slntrag beS fprn. ®r. Çeber»
lein befdjloffen, bie Vorlage oollftänbiger projette abp»
warten, bei benen aud) eine ^enttdlpipng oorgefeßen
wirb.

^afferwerforgungSbauten i» 2lUfißtten (@t. ©allen),
©ie politifcße Sürgeroerfammlung genehmigte ben 3ln»

trag beS ©emeinberateS pnt SluSbau beS ißumpwer»
feS im 5îoftenooranfchtag oon 35,000 bis 40,000 ffr.
lieber ben Slnfdjluß oon |)interforft an bie SBafferoerfor»
gung wirb eine fpätere Sürgeroerfammlung p entfcßei»
ben haben.

©ie ©ritmiertutg bcè ijSumpmerfeS In ©t. äflßr»
gretßen (@t. ©alten) würbe ber Sheintal. ©aSgefeUfcßaft
übertragen nad) bem gemeinberätli^en ©utacßten unb
Eintrag.

SBafferoerforgung SBallcnftßbterberg. @S befteßen
ernfte Slbftcßten in Söaüenftabterberg eine £öfcß= unb®rinf=
waffer=Serforgung p erfießen.

SBafferuerforgttttg ©ippingen (Slargau). (fn ©ip=
pingen foil eine neue SBafferoerforgung erftetlt werben;
bie Soften berfelben finb auf 90,000 ffr. oeranfcßlagt.

©ic Slrbeiten am Sriidenbau itt Harburg (Slargau)
fcßreiten rüftig weiter. ®aS ©erüft ift nun in ber
^»auptfaeße feftgeftellt, fo baß aud) ber Sate oerfteßen
fann, waS eS werben folt. Stuf beiben ©eiten am Ufer
finb turmartige Slnlagen erftetlt, an benen bie ©cßwebe»

baßn angelegt wirb, welcße für ben ®ranSport berSJÎa»
terialien pm eigentlichen Srücfenbau bienen foil. Se»

fonberS auf bem ffelfenfopf am folotßurnifdßen Ufer be»

barf eS ganj befonberS foliber Sefeftigungen ber ©cßwe»

bebaßn. ©iefe Slnlagen bürften im alten Qaßre äße

fertig erftellt werben, worauf im neuen mit ber Son»

firuftion b'er eigentlichen Srücfe begonnen werben fann.
©ie alte |)angebrücfe bleibt für ben $affagieroerfeßr
bis pr ffertigfteßung ber neuen Srüde.

——————
Sa Sompilrriierle & SsEanke
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Bauliches aus Richierswil (Zürichsee). Die Firma

Gattiker à Steinmann hat dieser Tage die Liegenschaft

zum Rosengarten des Herrn Hürlimann-Hohl sei. käuflich
erworben und wird dort für ihr Engros- und Detail-
geschäft größere Uê-rmd Neubauten vornehmen lassen,

um im Frühjahr 1913 ihr Domizil dorthin zu verlegen.

Ueber die Stäfener Wasserversorgung und Bau-
projette wird wie folgt berichtet:

Das Goldinger Wasserwerk dürfte nun nach einer
durch das gute Wetter günstig beeinflußten Bauperiode
vor der baldigen Eröffnung stehen, so daß wir ein
schönes, wenn auch etwas teures Weinachtsgeschenk er-
halten werden. Der Tarif für das neue Werk ist nach
dem Raum-, nicht mehr nach dem Hahnensystem ausge-
arbeitet. Als Minimaltaxe sind 30 Fr. Wasserzins pro
Wohnung von vier Zimmern mit Zubehör berechnet,
doch konnte bei der Taxation der zirka 700 Wohnungen
des Dorfes nicht alles in diesen Tarif hineingebracht
werden. Kleine Arbeiterwohnungen und ebenso Villen
mit wenigen, aber sehr großen Räumen müßten zu viel,
resp, zu wenig Wasserzins zahlen. So ist denn der
Verwaltung des Werkes die Befugnis erteilt worden, je
nach Gutfinden, immerhin innert gewissen Grenzen, eine

Erhöhung oder Ermäßigung der Grundtaxs vorzuneh-
men. Je nach den Ergebnissen der ersten Betriebsjahre
kann diese Taxe ebenfalls verändert werden. So sind
denn nun alle Vorbereitungen zur Aufnahme und Ab-
gäbe des „kostbaren" Nasfes getroffen. Es eröffnet
sich dadurch für manchen Platz unserer Gemeinde eine

neue Perspektive. Bei unsern immer noch mäßigen Ge-
meindesteuern dürfen wir hoffen, daß unsere sehr billigen
und doch oft wundervoll gelegenen Bauplätze besser ge-
würdigt werden, als es bis anhin bei dem riesigen Was-
sermangel geschehen konnte.

Erweiterung Ser Wasserversorgung Großhöchstetteu.
(rà. làm.) Die Gemeindewasserversoraung von Groß-
höchstetten soll gemäß Beschluß der jüngsten Einwohner-
gemeindeversammlung beträchtlich erweitert werden. Eine
Anzahl vorzüglicher neuer Quellen werden angekauft, die
dann sukzessive nach Bedürfnis gefaßt, mittelst Pump-
Werkes in ein Reservoir befördert und von dort aus
dem Dorfe dienstbar gemacht werden können. Auch die

Hydrantenleitung wird erheblich ausgedehnt, speziell nach
dem Krankenhaus und dem Postgebäude, wofür fünf
neue Oberflur^Hydranten in Aussicht genommen sind. Die
Gemeindeversammlung hat die hiefür erforderlichen Kre-
dite bewilligt.

Wasserversorgung Hagendorn und Rumendikon
(Gemeinde Cham). Die Gemeinde Cham beschloß, ihre
Wasserversorgung nach jHagendorn und Rumendikon zu
erweitern und eröffnete hiefür einen Kredit von Fr. 14,000

Wasserversorgung im Solothmnergau. Der tiefe
Stand der Quellen und des Grundwassers mahnt
und zwingt die Gemeinden zu rationellen Wasserleitun-
gen. Wangen arbeitet lebhaft an seinem Pumpwerke,
das im Frühjahr das Dorf aus allen Wassernöten be-
freien und mit reinem Grundwasser versorgen wird. Hof-
fentlich wird nun auch die reiche Gemeinde Härkingen
endlich dem Vorgehen der Nachbargemeinden folgen und
ein Wasserwerk erstellen. Härkingen, Gunzgen und
Kappel sind die letzten Gäugemeinden, die rationeller
Wasserleitungen entbehren, noch auf Sodbrunnen ange-
wiesen und bei Brandfällen ohne wirksame Hilfsvorkehren
find. Die übrigen 12 Gemeinden des Buchsgaues haben
im Verlaufe der letzten 16 Jahre Wasserleitungen er-
stellt, ebenso sämtliche Gemeinden des Gösger- und Nie-
deramtes.

Wasserversorgung LangenSruck (räm. Xorr.) In
den jüngst gemeldeten, neuen Wasserversorgungen mit
Pumpwerken im Baselbiet kommt noch eine weitere, näm-
lich diejenige von Langenbruck. Dort wird die konstant
120—150 Minutenliter liefernde Kachbrunnenquelle aw
gekauft und außerdem im Pumpwerk mit Reservoir er-
stellt. Die Kosten sind auf Fr. 60,000 Manschlagt.

Die Renovation öes Rorschacher Rathauses ist vom
Großen-Gemeinderat grundsätzlich beschlossen^ worden.
Nach den Darlegungen des Gemeindammanns fordert nur
die notwendigste Renovation 10,000 Franken, bei gründ-
licherer, stilgerechter Umbaute 17,500 Fr. In der Dis-
kussion ward auch die Frage aufgeworfen, ob das Ge-
bäude überhaupt für die Zukunft als Rathaus beibehalten
werden solle. Es wurde auf Antrag des Hrn. Dr. Heber-
lein beschlossen, die Vorlage vollständiger Projekte abzu-
warten, bei denen auch eine Zentralheizung vorgesehen
wird.

Wasserversorgungsbauten in Altstätten (St. Gallen).
Die politische Bürgerversammlung genehmigte den An-
trag des Gemeinderates zum Ausbau des Pump wer-
kes im Kostenvoranschlag von 35,000 bis 40,000 Fr.
Ueber den Anschluß von Hinterforst an die Wasserversor-
gung wird eine spätere Bürgerversammlung zu entschei-
den haben.

Die Erweiterung des Pumpwerkes in St. Mar-
grethen (St. Gallen) wurde der Rheintal. Gasgesellschaft
übertragen nach dem gemeinderätlichen Gutachten und
Antrag.

Wasserversorgung Wallenstadterberg. Es bestehen
ernste Absichten in Wallenstadterberg eine Lösch- und Trink-
wasser-Versorgung zu erstellen.

Wasserversorgung Gippingen (Aargau). In Gip-
pingen soll eine neue Wasserversorgung erstellt werden;
die Kosten derselben sind auf 90,000 Fr. veranschlagt.

Die Arbeiten am Brückenbau in Aarburg (Aargau)
schreiten rüstig weiter. Das Gerüst ist nun in der
Hauptsache festgestellt, so daß auch der Laie verstehen
kann, was es werden soll. Auf beiden Seiten am User
sind turmartige Anlagen erstellt, an denen die Schwebe-
bahn angelegt wird, welche für den Transport der Ma-
terialien zum eigentlichen Brückenbau dienen soll. Be-
sonders auf dem Felsenkopf am solothurnischen Ufer be-

darf es ganz besonders solider Befestigungen der Schwe-
bebahn. Diese Anlagen dürften im alten Jahre alle

fertig erstellt werden, worauf im neuen mit der Kon-
struktion der eigentlichen Brücke begonnen werden kann.
Die alte Hängebrücke bleibt für den Passagierverkehr
bis zur Fertigstellung der neuen Brücke.
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